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Die Nuraghe Sirai 
 
Die Nuraghe Sirai ist ein Monumentalkomplex, der für die Umgebung von großer Bedeu-

tung war. Er befindet sich ca. einen Kilometer südöstlich vom Monte Sirai und in den letz-

ten Jahren wurden hier unter der Leitung und Koordination der Archäologin Carla Perra 

Untersuchungen von fundamentaler Bedeutung durchgeführt. 

 

 
Abb. 1-2 - Planimetrie und Foto der Nuraghe Sirai von oben (PERRA 2012, Abb. 1-2) 

 
 

 

Das Monument war in Befestigungsbereiche, sakrale Bereiche und Wohnbereiche geglie-

dert, es wurde über  einer vorausgehenden Nuraghenmauer errichtet und es besteht aus 

rein nuraghischen sowie phönizischen Baukörpern. Sie wurde als ‘orientalisierende Fes-

tung’ definiert, da sie gegen Ende dieser Periode entstand und im nachfolgenden in der 

archaischen Zeit fortgesetzt wurde. Die materielle Kultur dieser außerordentlichen Fund-

stätte ist beispielhaft für die Formen der fortgeschrittenen Verschmelzung der nuraghi-

schen Tradition mit der phönizischen, die an den Keramiken gut zu erkennen ist.  
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Abb. 3-4 - Keramiken aus lokaler, hybrider und phönizischer Produktion (PERRA 2012, Abb. 7; 9) 

 

 

Aus der Umgebung der Nuraghe stammt ein Stilett aus Bronze, typisch für den Komplex 

der Waffen des nuraghischen Kriegers und auch belegt an anderen Orten, wie zum Bei-

spiel im heiligen Zentrum von Antas in der Nähe von Fluminimaggiore. 

 

 
 
 
 
 

Abb. 5 - Nuraghisches Stilett (PERRA 2012, Abb. 6).  
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